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Vorbenierkurrg

Unser fangjäfriger' Sekretå: V¡erner'Ospelt ir;.i- ¿irr 25. januar 1982
für inrner von ulr:t gegarìgen. iluch an dieser S1:el.le m<jcirterr rvir ihni
fü¡' serne aufopfe:r'nde Arbeit ftir de-n LI¡l nochm¿ls ¡:echt herzl.ich
r]anken. h'erner ruhe in Fy'ieden.

Aufgrund dieses tragisclie-n Hinschieds ist es uns njclii mr:glich,
ein Prctokoll von der Delegiertenver"sanvnlung von 10, Juli 1981
vorzulegen, ldir bitten um Verstä'ridnis. I:"n Mittelpunkt dieser DV

stand die Neuwahl des Vcrstandes (siehe Adress<+nij-ste im Anhang).

\,{egen der 'r¡Jeltrneisterschaft 82 in Spanien rm.rsste die diesjãhrige
DV recht fri.-ilizeitig angesetzL v¡erclen. Bei Iìedaict-jonssr:hluss lagen
deslnlb die Sci'ilussrangl-jsten der Juniore.rr urci Senioren solvie
die Ergebnisse der" Aufstiegsspì.ele noch nicht vor. Auch dies-
bezüglich bitten wir um Verständnjs.

Liechtenstein (D) LFV Sekret¿r::ia'f

I?ai ¡rr:r' CispeltTlUerner Ospelt ist nicht mehr

des Fussballs gestellt

Am 25. Januar verstarb kur¿ nach
Vollendung seines 41. Lebensjah-
res Wefner Ospelt. ehrenamtlicher
Generalsekretär des Liechtenstei-
nischen Fussballverbandes von
1968 bis 1981. Er wurde unerwar-
tet infolge eines Her¿versagens
seiner Gattin, seinen drei schul-
pflichtigen Kindern, seiner Familie
t¡¡rd seinen Freunden entrissen.
Werner Ospelt hatte den grössten
Teil seiner Freizeit in den pienst

Spezielle Verdienste kamen ilim als
8efürworter und Mitgestalter des Eintrittes des Liechten-
steinischen Fussballverbandes in die UEFA und FIFA zu.
wobei er nach dem Eintritt des Verbandes im Jahre 1974
massgeblich an der neuen Gestaltung der Fussballbewe-
gung in Liechtenstein beteiligt war. Besonders am Herzen
lag ihm zudem die Jugendbewegung: Neben seinem
ehrenamtlichen Amt als Generalsekretäç betreute er eine
Juniorenmannschaft des FC Vaduz. dem er lange Zeit
selbst als aktiver Spieler angehört hatte.

Werner Ospelt hat dem Liechtensteinischen Fussball-
verband viel gegeben, und wir werden ihm ein bleibendes
Andenken bewahren. Seiner leidgeprüften Familie spre-
chen wir nochmals unser tiefes Beileid 

3ï*","", ospelt

Díe Europäische Fussballunion entbietet íhrerseits der
Familie des Verstorbenen und dem Liechtensteinischen
Fussballverband ihre Anteilnahme, Wir werden Werner
Ospelt, rnit dem uns gute Beziehungen verbanden. in
ehrender Frinnerung behalten.

Aus UEFA IJulletin
I4a-rz 1982 Nr. 9B
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JAF{RESBERICHT DES PRAESIDENTEN

Das Verbandsjahr lgSl./82 liegt hinter ¡ns und es gilt nochnals

Rückschau zu halten auf die Ereiginisse und Anlãsse im verflossenen

Jahr.

Der Vorstand des liechtensteinischen Fussbaltverbandes traf sich im

Vergangenen Jahr zu 13 Vorstands- und 6 Ausschuss-sitzungen' Ausser-

dem hat sich der LFV-Vorstand bemüht, die Kontakte zu den nationalen

und internationalen Verbänden zu verbessern und hat deshalb die

Herren Herbert Moser und Rainer Ospelt an den UEFA-Kongress nach

Dresden delegiert. l¡Ieiters wurden díe üblichen Technlkertreffen

mit den Vertretern der Nachbarverbtinde Graubünden und Vorarlberg

durchgefiJhrt. Die Techniker des Verbandes haben ì-m vergangenen Jahr

in verschiedenen Ausschuss-sitzungen und auch persönlichen Gesprã-

chen nit den einzelnen Vereinen und Auswahlspielern son¡ie Club-

trainern versucht, eine bessere Koordination Und Zusanmnenarbert

zu egeichen. Diese Cæspräche waren sicherlich sinnvoll und nützlich;

doch rn¡ssten unser€ Verbandstrainer t-rotz giuten Vorsätzen und Ver-

sprechungen seitens der Vereine sowie der einzelnen Auswahlspieler

auch in der abgelaufenen Saison j:rmer wieder Spiel- und Trainings-

absenzen zur Kenntnis nehmen.

Leider ist das Leistungsniveau im tiechtensteinischen Juniorenfuss-

balt nach wie vor stagnierend uncl es kopnte keine Leistungsstabilität

erreicht werden. Di-es ist aber nicht verwunderlich, da unsere Aus-

wahlrnannschaften aus den verschiedensten Griinden selten in bester

Besetzung antreten konnten. Neben teils schönen Erfolgen' nnrssten

bei allen Junioren-Auswahlen j¡runer wieder Rückschläge in Kauf ge-

,,*.n werden und aufgrund dieser Tatsache hat der Vorstand auf

eine Tej-lnalrne an den Q-ralifikationsspielen des internationalen

uEFA-Juniorenturniers verzichtet . Dagegen wurden wiedemm vorr,,riegend
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Auswahlspiele auf regionaler Ebene ausgetragen. Bei den IBFV-Spielen

gegen Bayern, !ñirttenberg, Südbaden, Ostschu¡eiz und VorarlÞry sov¡ie

auch im Dreil?åndercup gegen Graubtjnden und Vorarl-berg korurten zum

Teil achtbare Erfolge erzielt werden. Vomangiges Ziel unseres Ver-

bandes muss eS iedoch sein, das Nj-veau des liechtensteinischen

Juniorenfussballs zu verbessern. Dies vrird iedoch nur durch eine

bessere und vernehrte Talentförclerung in den einzelnen Vereinen

rnoglich sein. Tch mi:chte deshalb nochrnals alle Vereine ersuchen'

sich in Zukunft noch veïmehrt anzustrengen' uIfl das Leistungs-

ni-veau der Junioren zu steigern.

Eine der wichtigsten Aktj-vitäten des LFV-Vorstandes im abgelaufenen

Verbandsiahr war die Aktivierung der Auswahl bezw' der National--

mannschaft. Aufgrund eines erarbeiteten Konzeptes, sollten in

erster pbase Freundschaftsspiele bez\d. Repräsentationsspiele gegen

Auswahlmannschaften der Nachbarverblinde oder gegen ausllindische

Regional- und Ctubmannschaften ausgetragen werden. Nachdem aber

unsere Auswahlmannschaft iÍr ,Juni 1981 ijberraschend an einem TÏrnier

in Südkorea teilnehmen konnte, wurden dort wertvolle Beziehungen

zu verschiedenen Nationalnnnnschaften angel6üpft' so dass wir be-

reits jm oktober in Balzers die Nationalmannschaft aus Mataysia

empfangen durften. Dj-es war sicherfi-ch ein erster Hõhepunkt in

der Geschichte des liechtensteinischen Fussbal-l-sportes, derur nicht

eirmal die Kr-ihnsten Optimisten hätten noch vor htenigen Jahren ge-

glaubt, dass unsere NationaLmannschaft in Zukunft gegen wesentlich

bekanntere Gegner Spiele austragen könnte. Den sicherlich absoluten

Höhepunkt der vergangenen Saison bildete dann aber das Spiel

Liechtenstein - Schweiz in Balzers, das I : O zu Gunsten unserer

Freunde aus der Schweiz ausging. Ich glaube aber ohrre zu übertreiben

sagen zu di.irfen, dass unsere Nati-onalmannschaft den wesentlichen be-

ri.ihnteren Ko]legen aus der Schweiz die Stirne bieten korurten und

ni-t ètwas GIück wlrre sogar ein Unentschieden vJenn rricht ein Sieg

mfulich gev/esen. Ich mtjchte auch an dieser Stelle unserer Naitonal-
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mannschaft so'¡rie deren Betreuern herzlich gratulieren. Ein r,¡eiterer

Volltreffer ist uns sicherl-ich gelungen, indem v-ir für den 6. Juni
dieNaticnaima¡nschaft der Volksrepublik China engagieren konnten

und wenn m¡-n bedenkt, dass Liechtenstein mit 26'000 Einwohnern gegen

ein Land mit iiber I l&.lliarde Menschen spi-e1en darf , so ist dies

sicherlich ej.n Riesenerfolg. fch wünsche Lrnserer Natj-onalmannschaft

fiir das China-Spiel und alle r,,¡eiteren Treffen viel Spass und sport-
lichen Erfolg.

Auf nationaler Verbandsebene war sicherlich das Finalspiel um den

Liechtensteiner Cup vcrn 20. Mai l9B2 in Schaan der Höhepunkt. Die

beiden Mannschaften vom USV Bschen und FC Balzers zeì.gten ein recht
fair¡es und schönes Spie1, wobei der FC Balzers an diesem Tag die
eindeutig bessere Mannschaft stellte und somit den Liechtensteiner
Cup O : 5 für sich entscheiden konnte. Den Cupsieger FC Balzers

möchte ich zu diesern Sieg recht herzlich gratulieren und wünsche

ihnen auch in Zukunft viel sportlichen Erfolg. Ebenfalls möchte ich
dem USV Eschen zur Erreicúng des Fínal-s gnatulieren. An dieser
Stell-e mõbhte ich nich auch noch beim FC Schaan bedanken, der die
Austragung des Cupfinals i.jbernomnen und mit einer ausgezeichneten

Organisation aufgewartet hat.

Einen weiteren Höhepunkt in der Cæschj-chtæ des Liechtensteinischen
Fussballverbandes dijrfte aus dieser CupbegegnuLlg herausgekonrnen

sein, inden sich der FC Balzers entschlossen hat, zumindest zu

versuchen, beim Cup der Cupsieger mitzumachen. !üir haben dieses

Gesuch im ¡.'rrstand positiv behandelt, nachdem wir der Ueberzeugiung

si-nd, dass mi¡ einer Teilnahme aî Cup der Clrpsieger der Liechten-
stej-nisrhe Cr-rpwettbewerb enonn aufgewertet werden konnte. 0b die
UEFA dieses C,esuch positiv behandeln rrtird, ist uns bis zur Stunde

nlcht bekannt. In fnteresse des Liechtensteinischen Fussballsportes

hoffê ich jedoch, dass wir von der UEFA so rasch wie mögtich eine
positi-ve Antwort erhalten.
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In der l4eisterschaft 1981 bis 1982 haben sich in der 1. Liga der

FC Balzers und FC Vaduz relativ gnit geschlagen. Der FC Balzers belegt

den gnrten 5. Rang und der FC vaduz den 9. Tabellenrang. In der

2. Liga hatte der USV Eschen wiederum eine ausgezej-chnete Saison,

scheiterte jedoch }<napp am c'ruppensieg. Der FC Schaan wurde nach

einem Entscheidungsspiel Gruppensieger in der 3. Liga und ich

hoffe, dass der sprtmg in die 2. Liga gelingt. Die anderen 3. Liga

l"lannschaf ten haben mi t sehr unterschiedlichen Leistungen auf gewartet .

Am besten hat sich hier die zweite Mannschaft des usv Eschen geschlagen'

lJ?ihrend der FC Triesen einen guten Mittelfeldplatz belegrt, kiìnpfte

der FC Ruggell gegen den Abstieg und Balzers 2 muss den schweren

Gang in die 4. Liga antreten. In der 4. Liga konnte der FC Tbiesenberg

die in ihn gesetzten Erwartungen ebenfalls nicht ganz erfüll-en'

Eine weitere sclnr¡ere Nus hatte der Vorstand zu k¡acken, indem er

die Fiananzen jm Verband wi-eder in Ordnung bringen sol1te. Aufgrund

eines erstellten Budgets mussten wÍr zuerst feststellen, dass w1r an

die Vereine keine Beiträgd auszahlen können' was verst¿ândlicherweise

von den Vereinspräsidenten nur knugend entgegen genonnnen wurde' hlir

haben uns dann aber jm vorstand bsnüht, mit einer Bettelaktion sor^rie

nrit Gönnerbeitrãgen die Finanzen v.¡ieder ins rechte Licht zu bringen,

so dass wir schl-ussendl-ich doch noch einen Betrag von sFr. 15|OOO.--

ausschütten konnten. Ich möchte ì-n diesel'Angelegenheit nochmals recht

herzlich danken und kann ihnen versichern, dass w-ir im konunenden Jahr

rr¡ieder in der Lage sei-n werden, dj-e normalen AussChüttungen vorzunehmen'

Eine traurige Nachr.icht erreichte uns aln 25. Januar L982, dass unser

langjlihriger Sekretlir und Freund des Liechtensteinj-schen Fussball-

verbandes, \rlerner Ospelt, infolge eines Herzversagens plotzlich

Verstorben ist. Ich möchte an dieser Stelfe unserem lieben Freund

llerner fijr seine langilihrige Tätigkeit ifn u-echtensteinischen Fuss-

ballverband meinen Dank aussprechen und wtjnsche ihm in Frieden zu

ruhen.
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Ich nibhte diesen Ki:¡zbericht nicht abschliessen, ohne a1len zu

danken, die im vergangenen Jahr aktiv am Verbandsgeschehen mitge-

wirkt haben. Einen ganz besonderen Dank mi¡chte ich neinen Kollegen

im Vorstand, den Tl.a-inern und Betreuern, den Ausschussni-tgliedern,

sor,,¡ie den Fräsidenten der angeschlossenen Vereine und allen Nach-

barverbåinde für die ausgezeichnete Zusa¡rmenarbeit entbieten.

C,anz besonders nLbhte icl¡ nich.bei der Hohen Fijrstlichen Regierung,

den Sportbeirat der Ftirstlich Liechtensteinischen Regierrrng, dem

I.,iechtensteiner LandessportVerband, so¡¡ie al1en C¡eueinden, die uns
\
im verflossenen Verbandsiahr in irgertdeiner Art und lleise unter*

stützt haben, bedanken.

Nachdem ich für ein r*eiteres Jahr noch genräihlt bin, wi.insche ich

al1en mej-nen Kollegen im Vorstand sor¡¡ie a1len Vereinen und deren

Mitgliedern auch fijr die Zuklrnft viel sportlichen Erfolg und hoffe

auf eine weiterhin angenehme Zusan¡menarbeit.

David Vogt

a
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Jahresbericht des TK{bmannes

Bl-ickt man auf das verflossene Verbandsjahr zurück, stel_lt man ein
grosses Arbeitspensum fest. Es waren vor allem die Verbandstrainer,
die ein intensives Progranrn durchzufiihren hatten. njr ihren Einsatz
möchte ich rnich an dieser Stelle recht herztich bedanken. \,{ie wir
wissen, bleibt der Verbandstrainer vor negativen Ueberraschungen
nicht verschont. Trotzdem hoffe ich, dass die gesteckten Ziele
ndndestens teilweise emeicht werden konnten. Unser Jun.-Obnann
\rird uns in dieser Hi-nsicht informieren.

Meisterschaft /Liechtensteiner Cup

fn der Meisterschaft haben die Vereine mit unterschiedlichem ErfolcI
geklimpft. Sicher darf man das gnrte Abschneiden des FC Schaan, des USV
und Ces FC Balzers hervorheben,

Der FC Balzers konnte auch den Liechtensteiner-Cup für sich entscheiden.

Hier noch die Cup-Resul-tate:

Vorrunde:

Halbfinal

Final:

USV
T'berg
Tl"iesen

Balzers
Schaan

Balzers

Vaduz
Ruggell
Schaan

Rugcell
USV

USV

3:O
l:4
O:7

2zQ
O¿4

n 5:o

Junioren - Auswahlmannschaften

Die grossen Sorgen bleiben be.i der Jugendförderung. Bestj-¡unt haben sich
die Vereine hinsichtlich der SpielerfreistelJ-ung und Unterstützung des
Ver'bandes mehr Mtihe gegeben. - ldie man aber feststellen muss, lässt die
Sportbegeisterung der jungen Fussballer zu wtinschen übrig. \r/ohlbemerkt,
darf der FehLer nicht nur bei den Jungen gesucht werden. Eine wesentU-che
Schwachstelle befindet sich bei den Vereinen, die nicht über genügend
qualifizierte Jugendtrainer verfügen.

Eine Kon¡nission versucht nun ein realistisches Konzept für die Ar-is-
v¡ahlmannschaften zu era¡beiten. Bestinmt wi-rd auch diese Konm-ission
kein -lnlunderkonzept erfinden. Meines Erachtens sollte man mit den richtigen
Leuten ein genreì-nsames Ziel avisì-eren, das sich schrittweise erreichen
1ässt.

\_
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Aktivauswahl

Glücklicherr,¡eise sind diese Spieler notiviert und ste]len sich gerne

fijr die Auswahlmannschaft zur Verfliggng. - Leider mussten die jm
Herbst vorgesehenen Spiele v¡egen Näãse aþesagt v/erden' tediglich
das überraichend attgesagte Spiel gegen l'Ia1aysia konnte bei guter

Witterung durchgeführt werden.

Der 1:O Sieg kam etvas unefttartet und liess auf weitere Erfolge
hoffen.Afng.MãrzhatteunsereAktivau*nÌrldieGelegenheitgegen
die Schr¡¡eiz das érste offizielle Llinderspiel auszutragen' Mit diesem

Spiel (FL - CH O:1) hat die Ausr¡rahl ihre Existenzberechtigung noch-

mals unter Beweis gestellt. Fi.jr die kcnunenden l¡tochen sind noch folgende

,Sliele vorgesèheni

6. Juni

26. Juni

31. Juli

vR China in Vaduz

Bayernauwahl j-n Balzers (Jubirar¡n)

1. FC Nürnberg in Buchs

wej-terbildung im technischen Bereich

Die l¡Ieiterbildung scheintmir ein Gebot der Stunde. Vor allern sollten
dringend die Junioren-Tfaiirer gefördert und gefordert werden'

Iyn Herbst wurde ein Tþainerlehrgang mit Henmo durchgefi.ihrt. Bestintnt

konnte jeder Teil-nehmer wieder etrr¡as profitieren, den:o der Kurs

war infrãftsreich. Ein vorgesehener zweiter Kurs nit hlalter Jäger
konnte aus zeitgirtinden nicht mehr untergebracht \¡/erden' Dies werden

wir i¡n Herbst nachholen.

Abschliessend mðichte ich a11en, die bestfebt waren, dem Liechten-
steinj-schen Fussballsport mit Rat und Tat zur seite zu stehen, recht
herzlich danken.

Hans Mi.intener
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Jahresbericht des Juniorenobmannes

Ein ¡'eich befrachtetes Programm B1/SZ brachte uns diesmal
eine rechL normale Saison. Keine êussergwöhnlichen Höhe-
punkte waren zu verzeichnen und auch die Tief's hielten
sich in Grenzen. Dieses Verbandsjahr brachte auch l¡edeutend
weniger lvlissversiändnisse zwischen den Veneins- und Verbands-
funktion¿iren und war deshalb fast frei von jeglichen spannungs-
f eldern. Aucir ì^,¿ir man vom Verband her sehr bemüht, den [Tännern
in den einz-einsn Vereinen mit Rat und Tat zu helfen und ihnen
in ihrer nicht einfachen Aufgabenstellung schübzenhilfe zu
geben. Sämtliche Zusammenkünfte venliefen in einem ausge-'prägten kameradschaftlichen Stil und fiihrten immer wieder
zu cler gleíchen Erkenntnis, dass cjie meisLen Probieme nur
gemsinsam 1ösbar sind. Unser Hauptproblem, den Leistungs-
schwund Llei den Junioren zu bremsen, wurde dabei von uns
alien besonders stark beachtet und di-skutiert. Eine speziell
dafür eingesetzte Kommission wird sich noch einige Zeit damit
beschäftigen müssen, bis konkrete vor-stellungen vorliegen,
wie man unseren Juniorenfussball aus dieser Sackgasse heraus-
führen kann.Mir wird nj.cht Bang' dabei, \¡ienn ieh die Jüngsten
mit einer"Begeisterung ohnegLeichen" Fussball spieJ-en sehe,
denn nur dies ist und bleibi der Grundpfeirer des Erfolges,
wenn wir nun in den Vereinen genau gleich begeisterungsfähige
Betreuer und I'litarbeiter finden, di; den "heutigen Jdeafisten"
zur seite stehen, dann wird der Leistungsaufschwung schnell
erkennbar sein und unsere sportart dahi n zurückführen, \¡Jo
sie hingehört, "in die Spitzengruppe".

J un ioren A-Auswah I

Diese "Leistungsgruppe" hat sich recht gut durchs programm
gequä1t und hätte mit optimaler Månnschaftsbesetzung sogar
den Dreiländer-f,up gewinnen können. Auch im Kantone-Cup
ITurnier im sportzentrum Näfers) hätte man zumindest das
Endspiel erreicht, jedoch fehlten uns ðn diesem Tag die
Leistungsstützen, dÌe aus verschiedenen Gründen nicht teil-
nehmen konnten. Dass man dj.eser Mannschaft und speziell dem
Jahrgang 63 keine aussergewöhnliche Begegnungen verschaffen
konnte, dies 1ag ]eider an den Absagen von den UEFA-Mannschaften
der Schweiz und Luxembung. Dies ist sehr bedauenlich aben auch
Realität. rch kann für den Jahrgang 63 nun nur hoffen, dass
sie weiterhin ihre Leistungen noch steigern um dann in der
Aktiv-Auswahl diese spiele noch nachholen zu können. Den tJeg
dorthin haben ja bekanntlich 2 spieler dieser Gruppe schon
emaicht.

rl l-
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Kader der A-Auswahl lgBI/82z

FC-Balzers: Stefan Wolfinger, fvlartin t^Jolfínger,
Fidel Vogt, Bruno Vogt, Rudolf Vogt,
Serafin Eberle, Thomas Gstöh1,

FC-Triesen: Rolando ûspeIt, Stefan Kindle,
Anton Banzer, Marco Beck,
Paul Kindle,

FC-Tríesenberg: lvlario GasÞner, lvlario Schäd1er'
Helmut Beck, Egon Beck,

FC-Vaduz: Modestus Haas, Ernst .-¡Hlocn Ilnger,

Hílti, -Fredy Hilti, Roland

USV Eschen-Mauren ¡ Manfred tdohlwend, Rudolf Hasler,
Bernd Erne, Alfred Steinegger,
Ernst Meier,

FC-Ruggel 1 ; hli If ried Hoop, René Kind,
Alois Büch.e1.

Junioren B-Auswahl

tJie bekannt, übernahm nach einjähriger Abwesenheit 0skar Büchel
erneut den Job eines Verbandstrainers für diese Auswahl. Das
Programm dieser Mannschaft wurde hauptsäehlich geprägt durch
den Kantone-Cup des schweizerischen Fussballverbandes und dem
Dreiländer-Cup. Dazu kam noch das, aussergewöhnliche Turnier
in Bludenz, wo man sogar der Oesterreichischen Auswahl ein
Unentschieden abtrotzte. Auch die Resultate im Kantone-Cup
können sich in diesem Jahr sehen lassen und man erreichte
sogar noch einen TabeIJ.enplat,z vor der Tessiner-AuswahI' Dem
Verbandstrainer und seinen Spielern recht herzlichen Dank für
den geleisteten Einsatz'

SchüIer-AuswahL/ Junioren C-Auswahl

Diese beiden lvlannschaftsgruppBn, díe vom Jahrgang her ge-
sehen immer etwas ineinandergreif en, ì¡rurden vom Verbands-
trainer ldalter Hasler trainiert und betreut. Hít viel Üm-
sícht und Einsatz absolvierte er sein grosses Programm,
das besonders durch einige Spiele im IBFV-Cup geprägt wurde.
Lesen sie nachstehend seinen persön1ich veçfassten Bericht.
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Kader der A-Auswahl 1gB1/82z

FC-Balzers:

FC-Triesen:

FC-Tríesenberg:

FC-Vaduz:

FC-Schaan:

Stefan hJolfinger, lvlartin iniolfinger,
Fidel Vogt, Bruno Vogt, RudoIf Vogt,
Serafin Eberle, Thomas Gstöh1,

Rolando 0speIt, Stefan KindJe,
Anton Banzer, Marco Beck,
Paul KindJe,

tlario Gassner, [Tanio Schädler'
Helmut Beck, Egon Beck,

Modestus Haas, Ernst B1öch linger,

Hi lti ,Fredy Hi 1t i , Ro Jand

USV Ëschen-[Iauren Manfred i,Johlwend, Rudolf Hasler,
Bernd Erne, Alfred Steinegger,
Ernst lvleier,

FC-Ruggel1: Wilfried Hoop, René Kind,
Alois Büche I .

J un i ore n B- Auswah 1

l^Jie bekannt, ribernahm nach einjähriger Abwesenheit 0skar Büchel.
erneut den Job eines Verbandstrainers für diese Auswahl, Das
Programm dieser flannschaft wurde hauptsächlich geprägt durch
den Kantone-Cup des schweizerischen Fussballverbandes und dem
DreiIänder-Cup. Dazu kam noch daso aussergewöhnliche Turnier
in BIudenz, h,o man sogar der 0esterneichischen Auswahl ein
Unentschieden abtrotzte. Auch die Resultate im Kantone-Cup
können sich in diesem Jahr sehen lassen und man erreichte
sogar noch einen Tabellenptatz vor der Tessiner-Auswahl, Dem

Verbandstrainer und seinen Spielern recht herzlichen Dank fÜr
den geleisteten Einsatz.

Schü ler-Auswah I/ Junioren C-Auswahl

D-iese beiden lvlannschaftsgruppen, die vom Jahrgang her ge-
sehen immer etwas ineinandergreifen, lvurden vom Verbands-
trainer lrJalter Has ler trainiert und betreut. Mit viel Um-
sícht und Einsatz absolvierte er sein grosses Programm,
das besonders durch einige SpieIe im IBFV-Cup geprägt wurde.
Lesen sie nachstehend seinen persônlich verfassten Bericht.

t-
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FL C/AUSI^JAHL UND SCHUELERAUSWAHL JAHRESBERICHT BT/ 82

Nach einjähriger Einarbeitungszeit ging ich recht opti-
mistisch in die Saison aIs Verband-C-Trainer. Da nebst
der C/Auswahl auch die Schülerauswahl- mir zugetragen
wurde, brâr der Aufgabenbereich ausgeweiteL und die Pro-
bleme wuchsen.

Auf Einladung des trJrirttembergischen Fussballvenbandes
fuhren win am g. Juni Bt mit 2 Autos in die Sprotschule
Ruit (Nähe Stuttgart) in ein Traj.ningslager ftir 5 Tage.
Im Rahmen dieses Lagers bestritten rn¡ir das Spiel im
Rahmen cjes IBFV-Bodenseecup gegen die Auswahl l^Jürttemberg,
welcher wir uns 3:J geschlagen geben mussten. Hier sei
noch erwähnt, dass wir 2 Tage später gegen den gleichen
Gegner ein o:o abtrotzten. Danach folgte die Sommerfussball-
pause und lvlitte August begann f ür mi ch der Neuauf bau f ür
díe neue Saison. Durch verschiedene Freundschaftsspiele
und Beobachtungen von Meisterschaftsspiele der Junioren
wurde ein Kader von 2o Spielern zusammengestellt.

Infolge schlechter äusseren l.iitterungseinflüssen fj"elen
einige Spiel"e im Herbst aus. Trotzallem konnten einige
wichtige SpieIe ausgetragen werden, dabei sei den Achtungs-
erfolg der Auswahl K1. IV gegen Zürich erwähnt (2¿2), Nach-
stehend die wichtigsten Resultate:

Freundschaftsspiele ( Zwecks Spielersichtung ) -
USV Eschen Jun. B- FL/C
FC Balzers Jun. B- FLlC
FC Schaan Jun. B- FLlC
FC Vaduz J un. B- FL K1. IV

lo:1
?.?

DreilËåndercup

Regionalauswahl K1. IV

FL/C - Vorarlberg

( 1.8.65 und jünger)
FL * 0stschweiz Nord
Zürich - FL

Schülerauswahl/BodensBecup- hJürttemberg * FL 3:1

Für das Frühjahr verzichtete ich auf eine grosse bzw. lange
Vorbereitungsphase, da insgesamt I Spiele auf dem Programm
standen ohne Freundschaftsspiele. Dieser Umstand wirkte sich
insofern negativ aus, dass mit Fortdauer der Spiele einige
Spieler müde und ausgelaugt wirkten, Nachstehend die gesamte
Ueb'ers j.cht der Resultate samt Rangliste:

1¡1

lrl
7:3

o:3
2zZ



Freundschaftsspiele

Schü lerauswahl/
Bodenseecup

Zwischenrangliste p,2.ã . 82

T2

USV Eschen Jun. B - FL/C 3:
FC Balzers Jun. B - FL/ C l:
FL K1. IV - Ûstschweiz SÜd 5:

FL - Ostschweiz
FL - Vonarlberg
Bayern - FL
FL - Südbaden 1o.6. 82

,3,1,-,I5¿,3,7

1

I
3

o
2
o

2
o
3

z4 r5
9,5
5,3
8,2
15, -

.L

2
3
4
5
6

l,lJürttemberg 4

Südbaden 3

Vorarlberg 4

Bayern 3

Liechtenstein 4

ûstschwei z 4

,2rLr-rf5
,2,r, 1,6 :

,1,1,1,3:
I - ? ?.

t L¡ tJtJ.

¿.2.
t t t I t ct

Das Hauptproblem womit letztes Jahr- anzukämpfen war, dass die
Spieler grösstenteils unentschuldigt fennblieben, oder sich
zü spät abmeldeten, konnte stark r-eduziert werden. l¡ias immer
noch sehlecht klappt, ist die Koordinierung der Trainer mit
Spielern und Auswahltnainer. So sind einige Spieler erschöpft
oder schlecht vorbereitet erschienenl

Trotz den vorgenannten Problemen
mit den Junioren zu ãrbeiten, da
vorhanden sind.

macht es grösstenteils SPass
die Begeisterung und Geist

t¡Jalter Hasler

J un ioren - Landesme iste rs chaft

In diesem tdettbewerb gab es einile Aenderungen zu verzeichnen,
die sich in der Praxis schon gut eingeführt haben und fÜr die
kommenden Jahre Geltung haben werden. Auch das Reglement wurde
in diesem Zusammenhang total neu ausgearbeitet und wird an-
1ässlich der diesjährigen Generalversammlung an a1le Vereine
verte i It .

Die vrichtigste Neuerung bei der Austragung BZ war bestimmt
der Beschluss, die Finalspiele nicht mehr gemeinsam an einem
Tag durchzuführen, sondern sie a1s Vorspiel einzuplanen bei
zukünf tigen lleist,erschaf tsspielen der Aktiven, Dies hat sich
ganz gut bewährt und soIlte nun beibehalten werden.

Da einige Vereine ín den einzelnen Klassen keine Mannschaften
meldeten, waren die Vonrundenspiele schnell abgeschlossen und
es kam im Frühjahr BZ zu folgenden Finalpaarungen:
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Junioren A FC-Balzers F C*Triesen

FC-Balzers

F C -Vadu z

4:o

Junioren B FC-Vaduz 422

Junioren C FC-Ruesell 2 t 2 (E lfmete rs ch ie ssen
entschied Ruggell
für sich )

Junioren D FC-Schaan USV-Eschen-Mauren ol7

Junioren E FC -Sehaan FC-Vaudz 6 ¡,2

2o Medaillen für jede Mannschaft und schöne
Sieger h,aren dann eine echte Belohnung fÜr
bis dahin geleistet werden musste.

Pokale für den
all' die Arbeit, die

SchIussransliste beim Dreiländer-CuP :

A-Junioren

1. Vorarlberg

2. Graubünden

3. Liechtenstein

B-Junioren

4 3 I o l2¿4 7

41122 6

g

3

24 1 o 3 5:

1. Vorarlberg

2. Graubünden

3. Liechtenstein

C-Junioren

4 4 o o 2Lt 4 B

a

4 1 1 2 5:13 3

4 o 1 3 5:14 I

I

2

3

Vorarlberg

Liechtenstein

Graubünden

4 2 1 1 8: 4 5

5

2

4 2 1 I 9: 6

4 I o 3 5:12



Sch luss ranq

Gruppe 1

1. hJal" Iis

2. hJaadt

3. Genf

4. Neuenburg

Grunne 2

1. Bern Süd

2. Fribourg

3. Bet'rr Nord

4. Solothurn

Gruope 3

1. Z[irich

2. Tessin

3. Liechtenstein

4. 0stschweiz Nord

Gruppe 4

1. Nordschweiz

2, Aargau

3. Innerschweiz

liste beim Kantone-Cup;

6 Spiele

6 Spie le

6 Spiele

6 Spíe1e

6 Spiele

6 Spiele

6 Spible

6 Spiele

_14-

12 Punkte 27 z 7 Tore

5 Punkte 24 : 19 Tore

5 Punkte 18 ¿ 2I Tore

2 Punkte 9:31 Tore

11 Punkte

7 Punkte

4 Punkte

2 Punkte

1o Tore

23 Tore

24 Tare

19 Tore

3o

19

t4

13

6 Spiele

6 Spiele

6 Spíele

6 SpieIe

6 Spiele

6 Spiele

6 Spíele

6 Spiele

a

I2 Punkte

4 Punkte

4 Punkte

4 Punkte

24 : 3 Tore

5:6Tone

7 z 15 Tore

8 : 2o Tore

L2 Punkte 22 : 5 Tore

6 Punkte 16 ¡ 11 Tore

6 Punkte 16 : 16 Tore

o Punkte4. Cstschweiz Süd 3 : 25 Tore



I

2

3

4

Klasse 4

Gruppe 1

1. Genf

2. l¡laadt

3. hlallis

4. Neueburg

Gruppe 2

Bern 5üd

So loth urn

Fribourg

Bern Nord

1. Zürich

2. Lieehtenstein

3. 0stschweiz Nord

Gruppe 4

1. Aargau

2. Innerschweiz

3. Nordwestschweiz

4. 0stschweiz Süd

3 Spiele

3 Spie le

3 Spiele

3 Spiele

3 Spiele

3 Spie le

3 Spie 1e

3 Spiele

4 Spiele

4 Spie le

4 Spiele

3 SpieIe

3 SpieIe

3 Spiele

3 Spie le

IE
-L)_

6 Punkte 11 l 4 ]'ore

4 Punkte 5: 3Tore

2 Punkte 6:9Tora

c Purrkte 4 : Io Tore

5 Punkte 9: 2Tore

3 Punkte B:7Tore

2 Punkte Tz9Tore

2 Punkte 5 : 11 Tore

7 Punkte 11 : 5 Tore

3 Purt kte 4; 7 Tore

2 Punkte 5:BTore

5 Punkte 19 t 7 Tore

5 Punkte 12 ¡ 3 Tore

2 Punkte B : 12 Tore

o Punkte 3 : 2o Tore

Gruppe 3

,
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Zum Schluss meines Jahresberichtes möchte ich den
vielen dÍrekten und auch indirekten Mitarbeitern und
Helfern danken für ihren Einsatz, denn nur dadurch
h,ar es eigentlich wieder erst mög1ich, dieses grosse
Programm des Spieljahres BLl82 reibungslos ablaufen
zu lassen. Danken möchte ich auch den Vereínen für
die Freistellung der Spieler, den Gemej-ndevorstehern
für die Zurverfügungstelfung der Sportanlagen und
dem NOK für äie Bereitstellung der 0lympia-Busse.

In der Hoffnung, dass sich alle für das neue "Junioren-
Fussballjahrn recht vlel vorgenommen haben und die
Sa!son auch dementsprechend gestalten können, rrtöchte
ich meinen Jahresbericht schlíessen, verbunden mit den
besten hlünschen an alle, die sich in irgend einer ldeise
mit dem FussbaIl beschäftigen.

Erich Strunk

a
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,Enfi,iugend
r

rnler
den WanderPokal der Stadt Bludenz

TurnieÉeilnehmer
r. Dortnnund östereich i,ï?,11Xi,".,"

Zürich Auswahl
Auswahl

rg
dgnZ Bez. Auswaht

, î0. April &l Sonntag, 11. April 82
Lgl-18.45 Uhr
Vorrundenspiele
1 1.45- 13,30 Uhr Mittagspause

HambUrg stadtauswaht

Btindner Auswahl
I

lstern î0. / 11 . / Iz.Apr¡l 1982

Hermann Stecher
BIudenzer Stadtmusik

Montag,lâ.ltpril 82
9.gl-11.¡15 Uhr
Vorrundenspiele
12-17 Uhr Finalspiete
anschließend- 18.{5 Vorrundenspiele
s
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GETJINN- UND VERLUSTRECHMING

AUFWAND
ERTRAG

Spenden
Giinneraktion
llimpel
Landeszuschuss
Sportbeirat
Beitrag J+S
Beitrag BIL
LändersPiel CH

Zinsertrag
fns. China SPiel
Einzahl. Diff.
(ons + n¡n)

Rückerstatt. OFV

sFr.
sFr.
sFr.

3. OOO. --
r1.400. --

15. --

BLV Cup

SR-Kurse
Sekretariat
A-Auswahl
B-Auswahl
C-AuswahI
Schü1er-AuswahI
OFV-Abgaben
Aktiv Ausw.
FL-Jun. CuP

Lehrgänge
Wimpel
FIFA
Württemb. FV

Honorare
Reisen
Eng. Cupfinal
1¡JIvI-Karten

LändersPiel
Malaysia
Aussehüttung
an Vereine
Bank-Spesen
Diverses

sFr. 599.50
sFr. 939.50
sFr. A74.7O
sFr. 6.3I4'70
sFr. 2.3L4.75
sFr. 2.226.4O
sFr. 2.679.7O
sFr. 809.25
sFr. 10.115.90
sFr. 2.611.10
sFr. 53O.30
sFr. 713.50
sFr. 3OO.--
sFr. 167.60
sFr. 5.OOO.--
sFn. t.718.--
sFr. .2Il-.7O
sFi. 2.762.--

sFr.
sFr,

50.ooo. --
2.295.--

sFr.
sFr.
sFr.

4.000.--
892.30

1 .400 . --

sFr,
sFr.

I . 645. --
100.--

sFr. 2.7OO.--

sFr. 13.920.--
sFr. 4.'-
sFr. 1.745.80

sFr. 74.747.3O sFr. 59.258.40
4

+ Saldo BIL sFr. 8.958.--

+ Kassastand sFr. 1.449.--

+ Vortrag 81 sFr. 699.50

sFr. 85.853.80 sFr. 59.25A.4O

sFr. 26.595.40

sFr. 85.853.80 sFr. 85.853.8O

Gewinn fg8l/8z

==============
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ABRECHNUNG

Saison L981/e2 v. 16.6.82

Konto LtB

Eingang LLB

Ausgang LLB

per 20.6.81

1t. Belege

lt. Belege

sFr. 699.50

sFr.74 .747 .3O

sFr.59.258.4O

sFr.75.446,8O sFr.59.258.40

sFr. 16.188.40

sFr,75.446.8O sFr.75.446. 8O

sFr. 8.958.--

sFr.25.146.40

sFr. I .M9.--

sFr.26.595.40

Saldo LLB per 16.6.82

+ Saldo BIL 8.6.82

Guthaben ttB und BIL

+ Kassa (BAR)

Vermögensstand per 16.6.82

16.6.82

<î

ERFOTGSRECHNUNG

Kassa
Kto. LLB
Kto.BIt

sFr.
sFr.
sFr.

r .449 . --
16.188.40
8.958.--

Kassa 20.6.81
Kto.LLB 20.6.81

sFr.
sFr.

2.40
699.50lt

ll

Ertqag Saison L98J-/82

sFr. 26.595.40

sFr. 26.595.40

sFr. 7OI.90

sFr . 25. 893 . 5O

sFr.26.595.40



AKTIVE (Tabe11en )

1. Liga

1. Schaffhausen

2. Red Star Zünich

3. Rüti zlt

4. Kreuzlingen

5. BPJ,ZERS

Blue Stars Zünich

1ì-ricr¡n

Brüttisellen
VADUZ

SCHLUSSRANGLISTEN

26 49:2L 36

26 52:30 34

26 47:31 34

26 36|31 30

26 3L-.22 27

26 32:33 27

26 38:37 25

26 43247 25

26 4O:47 25

\r¡idnau

USV

Mel-s

Bonaduz

Bad Ragaz

Ðns

Rapperswil

Rebstein

Montlingen

Chur

St.Margrethen

Staad

ôrl

22 54226 32

22.36:22 -\C

22 43:32 28

22 32:30 24

22 24:24 23

22 33:34 23

22 33223 22

22 24:22 22

22 2i:27 19

22 23:37 17

22 27:49 14

2? 32:56 ]O

2. Llgc

6.
.7

a

9.

10.

11.

r2.
1?

14.

1.

¿.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

L¿.

Küsnacht 26 28:36 23

Uzwil 26 23:39 20

Young Fellows ZitrjLçh26 38:59 20

Gossau 26 4L:51 19

)Ldrd 26 2E:42 19

3. Llga GruPPe I 3. Liga GruPPe 2

20 50:27 27].
¿.

4.
Ê

6.

7.
B.

o

10.

Landquart

Thusis

Trun

Poschiavo

TRIESEN

Neustadt Chrr

Tavanasa

Schteuis

Cazjs

Grischirna Chw

18 53:15 30

18 49:22 29

18 55:41 23

18 41242 20

18 30:32 18

18 34:4r L6

18 45:45 15

18 35:48 13

18 3t:48 11

18 19:58 5

1. SCFIAAN

2. Buchs

3. Grabs

4. USV

20 46:27 27

20 32|37 23

20 43:25 23

2A 33:44 t9
20 30:32 18

20 27:31 18

20 27242 18

20 28:31 17

20 29i37 17

20 23:35 13

5.

6.
.7

B.

9.

10.

11.

Diepoldsau

Rheineck

RUC€ELL

tlidnau

Altstätten
Au

BA]-ZERS
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4. Liga ( Gruppe 3 )1,. Liga ( Gruppe 2)

l. Bad Ragaz

2. VADUZ

3. TRIESEN

Chur

Sevelen

Davos

Untervaz

Fluns

Landguart

Balkan Chur

4
q

6

B

9

lB 45 14 26

18 49:21 25

18 46:23 24

]B 33222 23

18 26:38 18

18 32:36 15

18 28:45 13

IB 24:57 13

18 29:50 t-2

18 33:37 9

20 25

20 19

2A 18
20 L7
20 17
20 10

209

Rüthi

Gams

Sevelen

Rebstein

Montlingen

TRÏESENBERG

Altstätten
RUCGELL

Buchs

hridnau

18 5O:19 29

18 57:19 28

tB 45236 20

18 34:31 19

L8 45:44 IB

18 39:49 16

LB 29243 14

rB 44|62 13

IB 28:47 13

18 35:56 10

1.

2.
tJ¡

4.

5.

6.

7.

8.

9.

]0.10

1
¿

5. !]s_a ( Gruppe 3 )

Grabs
TRIESENBERG

3. RUCCELT

Rlithi
USV

6. VADUZ

Mels
C"ans

T?Libbach
SSFI,AAN

20 33
o32

4,

20 2I
20 19

4
5

8

9
10

11. Rebstein B
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3BL+4I71qTotal

5I11¿Triesenberg

t_21Vaduz

4II11Triesen

?1aRuggelI

111l_Eschen,/Mauren

r)1I1¿Schaan

7111¿¿Balzers

TOTP.LABcl.iEVereine

Juníoren

186461aZ1Total

2111Tliesenberg

4II111 TVaduz

¿1'l
1Triesen

¿1I1IRuggell

JIt_11Eschen/ltlauren

211ISchaan

JI111Balzers

Total5. Liga4. Liga3. Liga2. r,iga1. LigaJunioren VerelneVereine

AktiveSenioren

LFV*sel..retariat: R. Ospelt



ADRE S SEN der Vorstandsmitglieder

David VOGT (Präsident)
Rheinstrasse 64O

Balzers

llerbert MOSER (Vize-FI"äsident)
eirkenrareg 14

Vaduz

Rai-ner .OSPELT (Sekretär)
Egerta 26

Vaduz

Norbert BIEDERMANN (fassier)
Egerta 9OO

Balzers

Hans MUENTENER (TK-Obnann)
Arinstrasse 1715

Sevelen

Erich STRUNK (Junioren-Obmann)
Landstrasse 2L6
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Tel.41686 / 23222 c

2147r / ZZSaB

27L28 / 6625r

42540 / 6ttzZ

a

(oB5) 5 56 38 / 2 82 35

/) ]q

t

Triesen 25 / q+ttt
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Roland FIEEB

Postgeb¿iude

( Schiedsrichter-Obmann )

Triesen

Oskar BUECI-IEI (Juniorentrainer)
Rotengasse 127

Ruggell

hlalter Hasler
Flux 3O3

(Juniorentrainer)

Eschen

Ciebi HOCH (NoK-Vertreter)
Unterfeld 644

Triesen

2t510c

34558 P

31502

257 28 P

a
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